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Hab
Geduld,

celeste...

Am nächsten Morgen…

Ich habe meine

Mutter gefragt, was odi et amo

bedeutet. Aber schliesslich war es einer 

Katze zu verdanken, dass Sie es geschafft 

haben, die Grenze zu überqueren.

Warum also hassen Sie Sie?

Wie jeden tag ginGen mein Vater unD sein 

bruder frühMorGenS los...

Dank eisernem sParen war es ihnen 

gelunGen, die baracke aufzugeben

unD eine alte ManSarDe zu mieten.

 du hast Recht, ich übertreibe.

lass mich dir die Fortsetzung erzählen,

wir treffen dort eine andere Katze 

    und die Geschichte hätte böse

enden können.

ich bLieb den ganzen tag alLeine dort.
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sul sentiEro di casa vidi un bel gattino nero. quEsto incontro mi ricordò quanto successo da piccola. 

Invece di tornare a casa decisi di proseguIre in direzione dello stabilimento di suchard.

io sono nato qui,

ma i miei nonni sono napoletani. 

Nel nostro stabilimento abbiamo

ottimi dipendenti di origini italiane.

Lei perché vorrebbe questo posto ?

E perché, secondo lei, dovremmo

assumerla ?

Sono svelta,

imparo in fretta. Ho voglia di

lavorare e mi piacciono le cose fatte 

bene.  E la vostra fabbrica è importante 

e conosciuta in tutta la Svizzera:

sarei fiera di lavorare qui.

sa, qualche giorno fa è passato un

signore molto elegante e gentile. Ha chiesto

se c’è un posto di lavoro per la moglie.

È sicuramente un bel gesto,

ma Non so se quella donna

sarà assunta.

Non

prendete donne sposate

per paura che una volta formate

facciano tanti figli e diano

priorità alla famiglia ?

Non assumiamo però

qualcuno se non siamo sicuri che sia

sveglio e intraprendente. 

Al contrario !  Siamo contenti

se i nostri dipendenti mettono su

famiglia. abbiamo realizzato anche

un asilo per i loro bambini .

Può

iniziare domani, se per

lei va bene…
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Ich dachte,

so etwas passiert nur 

auf Netflix...

Wo ?

Nun ja,

von einem Land in ein 

anderes geschmuggelt 

werden... Das ist nicht

alltäglich !

In diesem Alter wusste ich

noch nicht einmal, was das Wort

illegal bedeutet. Ich wollte 

nur bei meinem Vater sein.

Mama hat mir

geschrieben:

ES GIBT ZNACHT !

 Können wir morgen 

weitermachen?

 Natürlich 

gerne.

Am selben Abend kocht Léane mit ihrer Mutter die Pittule.

Heute Nachmittag habe

ich Signora Celeste besser

kennengelernt.

Sie ist sehr

nett.  Sie hilft mir bei 

einer Hausaufgabe für 

die Schule!

Was für eine-

Hausaufgabe ?

Es ist eine

Überraschung... Ich 

zeige es dir am Schluss, 

wenn ich zufrieden

bin.

Mmmh !...
es ist so

gut.

Kann ich Celeste 

etwas bringen ?

Natürlich !

Bringe sie gleich

nach oben, 

bevor sie abkühlen.

Oh danke !

Was für ein Duft ! 

Das Italien meiner 

Kindheit...

bis morgen !
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le vacanze di natale sono finite.  La mattina del rientro a scuola Léane è in ritardo e dimentica i fogli con il compito di italiano da

qualche parte nella sua stanza.  Dopo i corsi della mattina torna a casa per riprendere i fogli ma non li ritrova più.

Ma dov’è finita

l’intervista a Celeste ?!? 

L’ho persa, 

non posso  crederci !

È già ora di tornare in classe e Léane non ha ritrovato

i suoi fogli.  Esce di casa e, colta dallo sconforto,

si siede sugli scalini subito fuori la porta.

Dal piano di sopra la vede la signora Celeste.

bonjour léane .

que se passe-t-il ?

oh

non dire così !

arrivo .

Celeste raggiunge Léane,

e quest’ultima ha un’illuminazione.

Poco dopo Celeste si ritrova come ospite speciale nella classe di Léane, 

per una breve testimonianza diretta sulla sua storia . 

j’ suis
nulle !
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ISBN 978-3-03777-290-4 
Fumetto 
env. 56 pagine, 4 pagine didattiche per comprendere 
meglio il contesto politico e sociale
env. 21.0 cm × 28.0 cm 
env. Fr. 28.–/Euro 28.–

ISBN 978-3-03777-286-7 
Comic 
ca. 56 Seiten, 4 Seiten mit ausführlichen Informationen  
zum geschichtlichen und politischen Hintergrund
ca. 21.0 cm × 28.0 cm 
ca. Fr. 28.–/Euro 28.–

Pierdomenico Bortune  
Cecilia Bozzoli

Celeste 
Das versteckte Kind

Pierdomenico Bortune  
Cecilia Bozzoli

Celeste 
bambina nascosta

Léane, eine Teenagerin mit italienischen Wurzeln, lernt 
ihre Nachbarin Celeste kennen. Als Tochter eines italie
nischen Saisonniers erfuhr Celeste die Auswirkungen des 
Saisonnierstatuts, das den Familiennachzug in die Schweiz 
untersagte, am eigenen Leib. Als Kind war sie in den 1960er 
und 1970er Jahre gezwungen, sich zu verstecken und im 
Verborgenen zu leben. Durch Léanes Augen lebt die Ge-
schichte vieler immigrierter italienischer Familien in der 
Schweiz auf.

Léane, adolescente di origini italiane, incontra la sua  
vicina di casa Celeste. Figlia di un lavoratore stagionale 
italiano, Celeste ha vissuto in prima persona le conse- 
guenze dello statuto dello stagionale, che vietava il ri
congiungimento familiare in Svizzera. Da bambina, tra gli 
anni Sessanta e Settanta, è stata costretta a nascondersi  
e a vivere in clandestinità. Attraverso gli occhi di Léane,  
la storia di molte famiglie italiane immigrate in Svizzera  
prende vita.

ISBN 978-3-03777-286-7 ISBN 978-3-03777-290-4

Pierdomenico Bortune lebt in Neuenburg und ist Lehrer für 
italienische Sprache und Kultur. Geboren und aufgewachsen 
in Italien, Salento, reichen seine Verbindungen zur Schweiz 
bis in die zweite Hälfte der 1950er Jahre zurück, als Biagio, 
sein Grossvater, als Saisonarbeiter nach Luzern ging, wäh-
rend seine Frau Lucia und ihre drei Kinder jeweils geduldig 
auf seine kurze Rückkehr nach Hause warteten.  
Cecilia Bozzoli, Illustratorin, geboren in Genua, lebt  
und arbeitet zwischen Lausanne und Chiavari (Italien). 
Künstlertochter und Autodidaktin wie ihr Vater Flavio, ein 
Cartoonist und einer der ersten Illustratoren von Diabolik. 
Als selbstständige Künstlerin arbeitet sie mit Werbeagentu-
ren, Verlagen, Museen und dem Fernsehen zusammen.  
Seit mehr als zwanzig Jahren zeichnet sie für die Zeitung  
Le Temps vor Gericht.

Pierdomenico Bortune vive a Neuchâtel dove insegna 
lingua e cultura italiana e francese come lingua d’integrazio
ne per un pubblico migrante. Nato e cresciuto in Italia, nel 
Salento, i suoi legami con la Svizzera risalgono alla seconda 
metà degli anni Cinquanta quando Biagio, nonno paterno, 
parte alla volta di Lucerna per diventare stagionale, mentre 
la moglie Lucia e i loro tre figli attendono pazientemente i 
suoi brevi ritorni in Italia.  
Cecilia Bozzoli, illustratrice, nata a Genova, vive e lavora tra 
Losanna e Chiavari (Italia). Figlia d’arte e autodidatta come 
il padre Flavio, fumettista, disegnatore di Diabolik. Collabo-
ra con agenzie di pubblicità, editori, musei e TV. Da più di 
vent’anni disegna in tribunale per il quotidiano Le Temps.  

Pubblicazione prevista nella 
primavera 2024.

Erscheint im Frühling 2024.

Un percorso nella memoria 

svizzera e italiana attraverso gli occhi 

di un’adolescente di oggi.
Eine Reise durch die schweizerische 

und italienische Erinnerung aus der

 Sicht einer Jugendlichen von heute.
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ISBN 978-3-03777-285-0 
ca. 320 Seiten
15.5 cm × 22.5 cm
ca. Fr. 43.–/Euro 43.–

Noemi Carrel

Wer übernimmt das Mandat?
Besetzung lokalpolitischer Mandate und Berück­
sichtigung von Personen mit Migrationshintergrund

Erscheint im Juni 2024.

Die aktive Beteiligung der Bevölkerung an der Ausgestaltung der Ge-
sellschaft stellt eine wichtige Grundvoraussetzung für die Aufrecht-
erhaltung und Qualität der Demokratie dar. In Schweizer Gemeinden 
bieten sich dabei viele Möglichkeiten zur Partizipation, insbesondere 
die Ausübung eines Miliz- oder Ehrenamts. Doch wie kommen Per-
sonen zu einem solchen Mandat und welchen Zugang haben dabei 
Personen mit Migrationshintergrund? 
In diesem Buch wird anhand einer empirischen Untersuchung in 
einer Schweizer Gemeinde beschrieben, wie Gemeinderats-, Parla-
ments- und Kommissionssitze, sowie Vorstandssitze in Parteien und 
weiteren Vereinen besetzt und inwiefern dabei Personen mit Migra
tionshintergrund berücksichtigt werden. Schliesslich wird aufge-
zeigt, dass unter Schweizer Bürgerinnen und Bürgern aufgrund der 
Zuschreibung eines Migrationshintergrunds ein ungleicher Zugang zu 
Mandaten besteht. Damit wird auf eine politische Ungleichheit und 
somit auf ein demokratisches Defizit aufmerksam gemacht.

Die Sitzverteilung in der Schweiz unter der Lupe – 

ein wichtiger Beitrag zur Demokratie.

ISBN 978-3-03777-285-0

Reihe  
Sozialer Zusammenhalt und kultureller 
Pluralismus

Noemi Carell forscht zu Migration und Integration, gesell-
schaftlichem Zusammenhalt, aktiver Bürgerschaft und 
politischer Partizipation. Sie doktorierte am Schweizeri-
schen Forum für Migrations- und Bevölkerungsstudien 
SFM der Geistes- und sozialwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Neuenburg.
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Robert Fluder, Dr. phil, ist emeritierter Professor der 
Berner Fachhochschule, Soziale Arbeit. Er war Leiter der 
Forschungsabteilung und des Arbeitsbereichs Soziale 
Sicherheit. Dorian Kessler, Dr. rer. soc., ist Professor am 
Institut für Organisation und Sozialmanagement der  
Berner Fachhochschule, Soziale Arbeit. Claudia Schuwey 
hat einen MA in Sozialwissenschaften, Sozialer Arbeit  
und Sozialpolitik. Sie ist Verantwortliche Sozialpolitik bei 
Agile – Die Organisationen von Menschen mit Behinde
rungen. 

Robert Fluder, Dorian Kessler, Claudia Schuwey

Scheidung als soziales Risiko 
Analyse zu den institutionellen Rahmenbedingungen 
und den geschlechterspezifischen Folgen von 
Ehetrennungen in der Schweiz

Seit den 1970er Jahren hat die Häufigkeit von Trennungen und Schei-
dungen kontinuierlich zugenommen. Die Auflösung einer Ehe oder 
Lebensgemeinschaft ist ein einschneidendes Lebensereignis – insbe-
sondere dann, wenn gemeinsame Kinder oder nur geringe finanzielle 
Mittel vorhanden sind. Für die Betroffenen und für die sozialstaatli-
chen Institutionen sind die finanziellen und psychosozialen Folgen 
von Scheidungen grosse Herausforderungen. Das vorliegende Buch 
präsentiert für Fachpersonen, Forschende sowie interessierte Be
troffene Ergebnisse einer umfassenden Analyse der individuellen und 
sozialen Problemlagen von geschiedenen Frauen und Männern.  
Die Analysen beruhen auf verschiedenen repräsentativen Umfragen 
und Administrativdatensätzen der letzten 30 Jahre. Ergänzt und ver-
tieft werden die quantitativen Ergebnisse durch Experteninterviews 
mit Fachpersonen aus der Praxis. Die Ergebnisse werden vor dem 
Hintergrund des veränderten rechtlich-institutionellen Umfeldes von 
Scheidungen analysiert, wie der stark veränderten Praxis des nach-
ehelichen Unterhaltes. Das Buch zeigt auf, dass Frauen aufgrund von 
Scheidungen nach wie vor deutlich stärkeren finanziellen Einbussen 
und höheren Armuts- und Sozialhilferisiken ausgesetzt sind, aber 
auch, dass Männer und insbesondere Väter während Scheidungen 
beachtlichen psychosozialen Belastungen ausgesetzt sind. Am 
Schluss des Buches werden Lösungen aufgezeigt, wie dem ausgewie-
senen Handlungsbedarf begegnet werden kann.

Erscheint Ende April 2024.

Kritische Folgen einer Scheidung und wie 

die Situation verbessert werden kann.

Scheidung  
als soziales  
Risiko

Robert Fluder 
Dorian Kessler 
Claudia Schuwey

ISBN 978-3-03777-284-3

ISBN 978-3-03777-284-3
ca. 260 Seiten
15.5 cm × 22.5 cm 
ca. Fr. 38.–/Euro 38.–
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ISBN 978-2-88351-122-4
env. 324 pages
15.5 cm × 23.0 cm 
env. Fr. 43.–/Euro 43.–

Parution en avril 2024.ISBN 978-2-88351-122-4

Collection  
Chôra

Sandro Cattacin, Fiorenza Gamba et Olivier Waeber (dir.)

Penser et planifier la ville des différences

Les villes se caractérisent par leur pluralisme. Ce fait gagne en 
importance dans la pratique de la gouvernance et de la planification 
urbaines. Le traitement des différences repose généralement sur une 
conception qui privilégie une seule caractéristique individuelle (telle 
que le revenu) et ne s’adresse qu’à des groupes spécifiques. Il s’agit 
d’une compréhension restrictive des différences, une compréhen-
sion qui impose des caractéristiques exclusives aux individus ou aux 
groupes et simplifie ainsi les identités complexes. En fait, dans notre 
conception, il est nécessaire d’inclure dans le concept de différences 
de nombreuses autres caractéristiques existantes telles que l’âge, 
le sexe, la langue, le handicap et la religion, afin de comprendre 
ces caractéristiques dans leur combinaison intersectionnelle et de 
dissoudre les représentations de groupes supposés homogènes. 
L’urbanisme orienté vers les différences est une approche que nous 
suggérons pour conceptualiser les différences dans la théorie et la 
pratique de la planification. 

Suivre les traces manifestant les pratiques, 

les rapports de pouvoirs, les équilibres et les 

transformations urbaines : un exercice 

incontournable pour appréhender la ville.

Sandro Cattacin est sociologue et politiste.  
Ses thématiques de recherche portent sur la  
question de la marginalité, des différences et de 
l’urbanité. Fiorenza Gamba est philosophe,  
anthropologue et sociologue. Ses intérêts de 
recherche portent sur les études urbaines et sur 
l’anthropologie et la sociologie des rituels contem-
porains. Olivier Waeber est géographe et socio-
logue. Il étudie les effets sur l’inclusion sociale des 
concepts et pratiques adoptés par les villes pour 
gérer les différences personnelles et d’usage spatio-
temporelles de la ville.
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Thierry Delessert, Chiara Boraschi, Nelly Valsangiacomo (dir.)

Pauvres, immorales et contraintes 
Les adversités des mères célibataires en Suisse

En Suisse, les femmes ayant mis au monde un enfant hors mariage 
sont englobées dans plusieurs catégories et représentations légales, 
médicales et sociales qui ont varié au cours du temps. Néanmoins, 
les mères célibataires ressortent le plus souvent dénigrées, tandis 
que les pères peuvent plus aisément se récuser de leurs responsabi-
lités. Une mère, voire une femme, de bonne moralité n’existe-t-elle 
donc qu’à la condition d’être mariée ?
Cet ouvrage propose des études sur diverses contraintes à l’encontre 
des femmes élevant seules leur enfant. Les chapitres abordent un 
État fondamentalement construit au masculin, ainsi qu’un droit civil 
les ayant considérées illégitimes jusqu’en 1978. En face, des instances 
publiques inclines à placer les enfants et à interner les mères suivant 
les circonstances. Un tournant plus compréhensif advient dans le 
sillage de la libération sexuelle, et la catégorie de mères célibataires 
englobe progressivement les mères non mariées, les divorcées et 
les veuves qui se regroupent afin de faire advenir l’image publique 
plus positive des familles monoparentales. Les autrices et les auteurs 
montrent toutefois la persistance des coûts de l’enfant et la précari-
sation de ces mères par manque de politique familiale active.

Une sociohistoire de femmes souvent méconnue.

Questions de genreThierry Delessert 
Chiara Boraschi  
Nelly Valsangiacomo (dir.)
Pauvres, immorales  
et contraintes
Les adversités  
des mères célibataires  
en Suisse
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978-2-88351-124-8 
env. 180 pages
15.5 cm × 22.5 cm 
env. Fr. 34.–/Euro 34.–

Parution en février 2024.
ISBN 978-2-88351-124-8

Collection  
Questions de genre

Thierry Delessert est docteur en science politique 
de l’Université de Lausanne et chercheur postdoc-
toral aux universités de Genève et de Lausanne. 
Chiara Boraschi est docteure en histoire de l’Uni-
versité de Lausanne et maitresse en recherche 
et enseignement suppléante à l’Université de 
Lausanne. Nelly Valsangiacomo est professeure 
ordinaire en histoire contemporaine à la Faculté des 
Lettres de l’Université de Lausanne.



8

ISBN 978-2-88351-125-5
280 pages
15.5 cm × 22.5 cm 
env. Fr. 43.–/Euro 43.–

Sabrina Roduit 

Accès aux soins et tri médical  
Trajectoires de personnes sans assurance-maladie  
en Suisse

Parution en mai 2024.
ISBN 978-2-88351-125-5

Malgré un système obligatoire d’assurance-maladie, on estime que 
des dizaines de milliers de personnes se retrouvent durablement 
sans couverture santé en Suisse, rendant leur recours et leur accès 
aux soins complexes. Au travers d’entretiens et d’observations dans 
des lieux sociaux et des structures de santé à Genève, cet ouvrage 
analyse les parcours de vie et de soins de personnes non assurées, 
en questionnant les logiques d’intégration et d’exclusion présentes 
dans le système de santé suisse. Cette recherche met en lumière que 
l’accès aux soins s’organise selon des critères et normes, révélant  
des pratiques de tri en fonction des trajectoires des individus. Elle 
éclaire également sur le rôle des réseaux personnels dans le recours 
aux soins, et dévoile un phénomène d’externalisation des soins au-
delà de la frontière.

Sabrina Roduit est collaboratrice scientifique à 
l’Université de Genève. Ses recherches portent sur 
les inégalités sociales de santé, sous l’angle des 
parcours de vie, de l’accès aux soins et des mobilités 
trans-frontalières. Elle travaille aussi sur le droit de 
la famille et les recherches participatives. 

L’accès aux soins comme révélateur 

des inégalités sociales de santé.

Collection 
Terrains des sciences sociales
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Sabrina Roduit
Accès aux soins et tri médical
Trajectoires de personnes sans  
assurance-maladie en Suisse
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ISBN 978-3-03777-287-4
ca. 328 pages
15.5 cm × 22.5 cm 
ca. Fr. 38.–/Euro 38.–

Yann Bochsler 

Governing the Young Poor in Switzerland  
How the Moral Foundations of Work Ethics Guide Social 
Assistance Discourse

The present research deals with the policies directed at young adults 
on social assistance without vocational training (YAS). Drawing on 
data collected within cantonal administrations and providers of 
integration (Basel-City and Geneva) as well as interviews with YAS, 
the publication analysis cantonal social policies and their moral 
underpinnings. In Switzerland, there is an ongoing strategical shift 
in the field of youth policies that emphasizes educational integra-
tion as a first and primary integration step. This policy shift has 
implications for the strategical scope of the cantons. The focus on 
“education first” as a guideline dictates an approach, which follows 
an intertwined neo-liberal and paternalistic discourse: On the one 
hand, social policies are designed as investment to avoid a long-term 
labour market exclusion of the YAS. On the other hand, these policies 
are legitimized via narratives that construct the YAS as irresponsi-
ble and dependent – not yet ready to enter adulthood. In doing so, 
social policies create and reproduce structural vulnerabilities related 
to dominant moral values like reinforcing the work ethics of young 
welfare beneficiaries. 

To be published in March 2024.
ISBN 978-3-03777-287-4

Yann Bochsler, Dr., studied political science and 
law at the Universities of Bern and Lyon. He worked 
as a research assistant at the office of the Swiss 
Conference for Social Welfare (SKOS) from 2011 to 
2015. Since June 2015, he has been employed as 
a research associate at the School of Social Work 
(FHNW). His research topics are poverty, social  
policy, unemployment and housing.

Poor prospects for young people on 

social welfare in Switzerland.
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Yann Bochsler 

Governing the Young Poor in Switzerland 
How the Moral Foundations of Work Ethics Guide  
Social Assistance Discourse

›
Studies on the Social Question

Series 
Studies on the Social Question



10

Jenny Bentley Guardians of the 
Land and Water  
 
Rituals, Vulnerability,  
and Indigenous  
Be longing  Among the  
Himalayan Mútunci

ISBN 978-3-03777-288-1 
ca. 360 pages
15.5 cm × 22.5 cm 
ca. Fr. 43.–/Euro 43.–

Jenny Bentley

Guardians of the Land and Water 
Rituals, Vulnerability, and Indigenous Belonging Among 
the Himalayan Mútunci 

To be published in April 2024.

The book offers a detailed analysis of the pluriverse of an Indigenous 
community in the south-eastern Himalayas. It is a rare deep-dive 
ethnography of the Mútunci community – more commonly called by 
their exonym Lepcha – and the ontologies and strategies activated 
in ritualised struggles to reduce marginality and ensure a good life. 
Based on over a decade of interactions, the author assembles com-
munity ritual practices and performances, their actors and power 
relations, as well as the histories and thought-frameworks they are 
embedded in. She shows how Mútunci actors live and activate vari-
ous understandings of self and the world depending on their respec-
tive spatio-temporal positioning. Through the ritual lens, the author 
analyses vulnerability and survivance and unravels multi-modal 
processes of constituting belonging the place, community, and the 
Himalayan environment, putting the polysemic concept of Lyángdók 
Úngdók, protectors of land and water, at the core of her analysis. 
Moreover, the study develops a self-reflexive approach that aims to 
include Indigenous world-making within an analytical framework 
beyond dichotomic classifications.

A carefully woven exploration of ritual protection,

 changing power politics, and Indigenous survivance.

ISBN 978-3-03777-288-1

Jenny Bentley is an independent researcher based 
in the Indian Himalayas, with a PhD in socio-cul
tural anthropology from the University of Zurich.  
In an ongoing project on storytelling and em
powerment among Mútunci youth, she collabo-
rates with several Indigenous scholars, knowledge 
keepers, and artists. Additionally, she is an active 
member of the Swiss Anthropological Societies 
Interface Commission for Engaged Anthropology 
and works as a research head at Echostream, a 
multi-disciplinary design agency based in Gangtok, 
Sikkim (India). 
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ISBN 978-3-03777-289-8
ca. 264 pages
15.5 cm × 22.5 cm 
ca. Fr. 38.–/Euro 38.–

Katrin Meyer, Stephanie Pfenninger Tuchschmid, Yunna Skliarova (eds.) 

Revisioning Democracy and Women’s Suffrage 
Critical Feminist Interventions

This anthology addresses the current understanding of democracy 
from a feminist, intersectional and transnational perspective with a 
particular focus on the relevance of women’s suffrage in Switzerland 
since 1971, and analyses challenges for women’s political partici-
pation worldwide. It points to the significance of memory politics, 
political struggles and discourses on citizenship and human rights 
that shape democracies today. Furthermore, it examines how digi-
talization affects women’s democratic participation, exploring both 
the opportunities it opens up and the barriers it may create, while 
also expanding the concept of democracy beyond traditional state 
institutions. 

To be published in March 2024.
ISBN 978-3-03777-289-8

Katrin Meyer is titular professor of Philosophy at 
the University of Basel and senior lecturer in Gender 
Studies at the University of Zurich. She works on 
theories of radical democracy and republicanism 
from a feminist perspective as well as on critical 
theories of power, intersectionality, and security. 
Stephanie Pfenninger Tuchschmid holds a Bach-
elor’s degree in Media and Communication Science 
from the University of Zurich. She is currently stud-
ying Gender Studies at Master’s level with a minor 
in Law at the University of Zurich. Yunna Skliarova 
holds an MA degree in Gender and English Stud-
ies from the University of Zurich. She is currently 
working in the field of integration and teaching 
with young people in Bern. Her research interests 
are theories of militarized masculinities and their 
representation in popular culture. 

An inspiring and feminist 

reinterpretation of democracy.

Gender Issues Alors que la propreté est une valeur absolue des 
sociétés riches, le travail de celles et ceux qui éliminent  
la saleté est socialement et économiquement dévalorisé. En 
Suisse, le nettoyage comme activité professionnelle est  
majoritairement accompli par des femmes et des personnes 
d’origine étrangère. Ce travail représente une de leurs seules 
possibilités d’insertion sur le marché de l’emploi. Comment 
ces personnes font-elles pour tenir le coup dans un « sale bou-
lo » ? Le présent ouvrage répond à cette question en analysant 
les pratiques et le discours des nettoyeuses et nettoyeurs qui 
entretiennent quotidiennement nos espaces. Etudiant les rela- 
tions entre le personnel de nettoyage et les bénéficiaires  
du service rendu, il met en évidence les rapports de domina-
tion qui structurent le métier. De plus, à travers l’analyse d’un 
« petit métier », cette recherche révèle les mécanismes de 
diffé-renciation et de hiérarchisation en cours dans le monde 
du travail : la division sociale, sexuelle et raciale du travail et 
leur articulation ; la construction de la qualification masculine 
et de la déqualification féminine ; la fabrication de l’ordinaire 
féminin et de l’extraordinaire masculin.

 Natalie Benelli est docteure ès sciences sociales. 
Elle a enseigné la sociologie du travail, les études genre  
et les politiques sociales et mène actuellement une recherche 
post-doctorale financée par le Fonds National Suisse de la Re-
cherche Scientifique. Elle est Research Scholar à la New York 
University et à l’Università degli Studi di Milano-Bicocca.
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En dévoilant les enjeux actuels de la pratique de l’enquête 
et du jugement, et les représentations genrées qui fa­
çonnent la justice ici comme ailleurs, cet ouvrage inter­
vient dans le débat autour de la révision du droit pénal 
sexuel suisse, en présentant une recherche menée à Ge­
nève sur le devenir des plaintes pour violences sexuelles. 
Plaidoyer pour une révision du code pénal qui mette  
le consentement au cœur de sa définition, cet ouvrage en 
présente toutefois certaines limites : changer la définition 
légale ne change pas tout et certains enjeux continueront 
de peser sur la façon dont la chaîne pénale s’empare des 
violences sexuelles. Mettre le consentement au cœur de 
la définition pénale apparaît comme une urgence sociale 
pour favoriser l’égalité, mais d’autres aménagements 
restent tout autant nécessaires, comme la place donnée 
aux victimes dans les procédures et la formation des  
professionnel·le·s de la justice à une meilleure compréhen­
sion des spécificités des violences sexuelles.

Marylène Lieber est sociologue, professeure et directrice de l’Institut 
des Études genre à l’Université de Genève. Ses travaux portent  
principalement sur l’action publique concernant les violences de 
genre, l’espace public et les migrations.
Stéphanie Perez-Rodrigo est juriste, spécialisée en études genre. Après 
avoir travaillé comme avocate en Espagne, elle est aujourd’hui col­
laboratrice scientifique à l’Institut des Études genre de l’Université de 
Genève.

ISBN 978-2-88351-121-7 PENSER 
LA SUISSE

Oui, c’est oui 
Le consentement 
à l’épreuve de la 
justice

Marylène Lieber

Sandro Cattacin, Dagmar Domenig,  
Emilie Rosenstein, Urs Schäfer (Hrsg.)

Sind 
Institutionen 
überholt?

Herausforderungen der 
Deinstitutionalisierung

Teilhabe 
und 
Versch edenhe t i i  

Dieses Buch greift in die Debatte um die Revision des 
Schweizer Sexualstrafrechts ein und zeigt anhand einer 
Untersuchung über die strafrechtliche Behandlung von 
sexueller Gewalt in Genf die aktuellen Herausforderungen 
der Ermittlungs- und Urteilspraxis auf und durchleuch-
tet die geschlechtsspezifischen Vorstellungen, welche die 
Justiz hier und anderswo prägen. Die Publikation versteht 
sich als Plädoyer für eine Revision des Strafgesetzbuches, 
welche die Frage der Zustimmung in den Mittelpunkt 
ihrer Definition stellt, gleichzeitig weist sie aber auch auf 
gewisse Grenzen hin. Eine Änderung der gesetzlichen 
Definition allein reicht nicht aus. Dieses Buch deckt die 
Herausforderungen auf, welche auch in Zukunft die Art 
und Weise beeinflussen, wie die Strafverfolgungsbehörden 
mit sexueller Gewalt umgehen. Die Einführung der Zu-
stimmung als Kernstück der strafrechtlichen Definition 
stellt eine soziale Dringlichkeit für die Gleichstellung dar. 
Weitere Änderungen sind aber ebenso notwendig. Die 
Stellung der Opfer in den Verfahren ist zu stärken und in 
der Ausbildung des Justizpersonals ist ein besseres Ver-
ständnis sexueller Gewalt unabdingbar.

Marylène Lieber ist Soziologin, Professorin und Leiterin des Instituts 
für Gender Studies an der Universität Genf. Ihre Arbeit konzentriert 
sich vor allem auf das öffentliche Handeln in Bezug auf geschlechts-
spezifische Gewalt, den öffentlichen Raum und die Migration.  
Stéphanie Perez-Rodrigo ist Juristin und hat sich in Gender Studies 
spezialisiert. Nachdem sie in Spanien als Anwältin gearbeitet hat, 
ist sie heute wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Gender 
Studies der Universität Genf.

ISBN 978-3-03777-283-6 PENSER 
LA SUISSE

Nur Ja heisst Ja 
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Prüf  stand der 
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358 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 43.–/Euro 43.–

Andreas Pfister, Nikola Koschmieder  
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Toni Ricciardi 
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d Toni Ricciardi
Kurze Geschichte der italienischen  
Migration in der Schweiz

Reihe Gegenwart und Geschichte  
ISBN 978-3-03777-253-9  
236 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
ca. Fr. 38.–/Euro 38.– 

Irene Becci (dir.)
Les éco-spiritualités contemporaines.  
Un changement culturel en Suisse

Collection CULTuREL  
ISBN 978-2-88351-123-1  
252 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 43.–/Euro 43.–

Die Grüne Partei der Schweiz (GPS) ist heute, nach vierzig Jahren 
Bestehen, in der Schweizer Parteienlandschaft eine feste Grösse. Sie 
erreichte bei den letzten nationalen Wahlen 2019 13 Prozent Stimmen-
anteil, ist in allen Sprachregionen präsent, regiert in zahlreichen Städten 
und Kantonen mit und vertritt fünf Kantone im Ständerat. 
Als sich im Mai 1983 fünf ökologische Gruppierungen zur «Föderation 
der grünen Parteien der Schweiz» zusammenschlossen, war dies der 
erste Schritt zur heutigen GPS. Für die Weiterentwicklung war der Bei-
tritt der linksalternativen Grünen Anfang der Neunzigerjahre wichtig,  
da dadurch ihr soziales, pazifistisches und feministisches Profil verstärkt 
wurde. Während die Grüne Partei der Schweiz zunehmend in Konkurrenz 
zur Sozialdemokratischen Partei (SP) trat, erwuchs ihr und der SP in 
der zweiten Hälfte der Nullerjahre Konkurrenz durch die eher bürgerlich 
positionierten Grünliberalen (GLP).
Im vorliegenden Sammelband beleuchten 18 Autor:innen die GPS in 
all ihren Facetten. Untersucht werden ihre Geschichte und das Profil 
ihrer Wähler:innen, ihr intensiver Gebrauch der direktdemokratischen 
Instrumente oder das Stimmverhalten der Grünen im Nationalrat. Ein 
Vergleich mit den anderen Grünen in Europa zeigt, dass die GPS be-
sonders wählerstark ist und sich ausgesprochen links positioniert.

Sarah Bütikofer ist promovierte Politikwissenschaftlerin und Heraus-
geberin von DeFacto, der Online-Plattform für den Wissenstransfer der 
Schweizer Politikwissenschaft, Dozentin an verschiedenen Universitäten 
sowie Projektpartnerin bei Sotomo. Ihre Schwerpunkte sind Schweizer 
Politik und Parlamentsforschung.

Werner Seitz, Dr. phil., ist Politologe und leitete während zwanzig Jahren 
im Bundesamt für Statistik die Sektion «Politik, Kultur, Medien». Er ver-
fasste Bücher über die politische Kultur, die Geschichte der politischen 
Gräben, den Kampf um die politische Gleichstellung der Frauen sowie 
über die Grünen. 
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Die Grünen 
in der Schweiz

Entwicklung – Wirken – Perspektiven

Sarah Bütikofer, Werner Seitz (Hrsg.)
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Sarah Bütikofer, Werner Seitz (Hrsg.)
Die Grünen in der Schweiz. Entwicklung –
Wirken – Perspektiven

Reihe  
ds demokratie.schweiz / démocratie.suisse 
 978-3-03777-271-3 
228 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 38.– 

ISBN 978-2-88351-118-7

Après quarante ans d’existence, le Parti écologiste suisse (PES) fait au-
jourd’hui figure de valeur sûre dans le paysage politique suisse. Lors des 
dernières élections fédérales de 2019, ce parti a atteint 13% des suffrages, 
il est présent dans toutes les régions linguistiques, gouverne de nombreu-
ses villes et cantons et représente cinq cantons au Conseil des États. 
Le premier pas vers la création de l’actuel PES a été franchi lorsque cinq 
groupements écologistes se réunirent en mai 1983 pour former la « Fé-
dération des partis écologistes de Suisse ». Une étape importante de son 
développement fut ensuite l’adhésion des Vert·e·s de gauche alternatives 
et alternatifs au début des années 1990, qui permit de renforcer son pro-
fil social, pacifiste et féministe. Alors que le Parti écologiste suisse était 
toujours plus en concurrence avec le Parti socialiste, ils se virent soudain 
tous deux concurrencés dans la deuxième moitié des années 2000 par 
le Parti vert’libéral Suisse, au positionnement plutôt bourgeois.
Dans cet ouvrage, 18 auteures et auteurs éclairent toutes les facettes 
du PES. Elles et ils examinent son histoire, le profil de ses électrices et 
électeurs, son recours intensif aux outils de la démocratie directe ou 
encore les votes des Vert·e·s au Conseil national. Une comparaison 
avec les autres partis Verts d’Europe montre que le PES bénéficie d’un 
poids électoral particulièrement important et qu’il se positionne résolu-
ment à gauche. 

Sarah Bütikofer est docteure en sciences politiques et éditrice de la 
plateforme en ligne DeFacto, destinée au partage de connaissances 
en science politique en Suisse. Elle est également partenaire de projet 
chez Sotomo et enseigne dans plusieurs universités. Ses domaines de 
prédilection sont la politique suisse et la recherche parlementaire.

Werner Seitz, Dr. phil., est politologue et a dirigé pendant vingt ans la 
section « Politique, culture, média » de l’Office fédéral de la statistique. 
Il est l’auteur de plusieurs livres sur la culture politique, l’histoire des 
clivages politiques, le combat pour l’égalité politique des femmes, ainsi 
que sur les Vert·e·s. Le
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Les Vert·e·s 
en Suisse

Évolution – action – perspectives

Sarah Bütikofer, Werner Seitz (dir.)
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Sarah Bütikofer, Werner Seitz (dir.)
Les Vert·e·s en Suisse. Évolution – action – 
perspectives
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Jovita dos Santos Pinto, Pamela Ohene- 
Nyako, Mélanie-Evely Pétrémont, Anne 
Lavanchy, Barbara Lüthi, Patricia Purtschert, 
Damir Skenderovic (Hrsg.)
Un/doing Race. Rassifizierung in der 
Schweiz

ISBN 978-3-03777-252-2 
332 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–

Jovita dos Santos Pinto, Pamela Ohene-
Nyako, Mélanie-Evely Pétrémont, Anne  
Lavanchy, Barbara Lüthi, Patricia Purtschert, 
Damir Skenderovic (dir.)
Un/doing Race. Racialisation  
en Suisse

ISBN 978-2-88351-105-7 
320 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–

Elisa Banfi, Matteo Gianni (eds.)
Islamic Organisations in Western  
Switzerland. Actors, Networks, and  
Socio-Cultural Activities

Series  
Social Cohesion and Cultural Pluralism  
ISBN 978-3-03777-202-7 
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Pascal Maeder,  Milena Chimienti,  Viviane Cretton, Christian  
Maggiori,  Isabelle Probst et Stéphane Rullac (dir.)

Innovation et inter vention sociale :  
impacts, méthodes et mises en œuvre dans les domaines  
de la santé et de l’action sociale

›
Questions sociales

Pascal Maeder, Milena Chimienti, Viviane 
Cretton, Christian Maggiori, Isabelle Probst  
et Stéphane Rullac (dir.)
Innovation et intervention sociale : impacts, 
méthodes et mises en œuvre dans les do­
maines de la santé et de l’action sociale

Collection Questions sociales  
ISBN 978-2-88351-120-0  
378 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 48.–/Euro 48.–

ISBN 978-3-03777-278-2

ISBN: 978-3-03777-253-9

ISBN: 978-3-03777-271-3

ISBN 978-2-88351-123-1

ISBN 978-2-88351-118-7

ISBN: 978-3-03777-270-6

ISBN 978-3-03777-202-7 ISBN 978-2-88351-120-0

ISBN: 978-3-03777-252-2 ISBN: 978-2-88351-105-7



14

Generationen zwischen  
Konflikt und Zusammenhalt

Marc Szydlik (Hrsg.)

Marc Szydlik (Hrsg.) 
Generationen zwischen Konflikt und  
Zusammenhalt
ISBN 978-3-03777-243-0, 296 Seiten, 
15.5 cm × 22.5 cm, Fr. 38.–/Euro 38.– 
 
Available in English: 
Marc Szydlik (ed.) 
Generations between Conflict and Cohesion
ISBN 978-3-03777-272-0, 276 pages, 
15.5 cm × 22.5 cm, Fr. 38.–/Euro 38.–
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Relations with Parents: Questions  
and Results
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Melanie Nussbaumer
Selbstverständlich – und doch umstritten. 
Wie sich Organisationen bezüglich Gleich­
stellung legitimisieren
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ISBN 978-3-03777-262-1 
280 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 38.–

Julien Debonneville
Devenir travailleuse domestique.
Perspectives philippines
 
Collection Questions de genre 
ISBN 978-2-88351-112-5 
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Fr. 34.–/Euro 34.–

Geschlechterfragen
AG Transformation 
von Männlichkeiten (Hrsg.)
Zeitdiagnose Männlichkeiten 
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AG Transformation von Männlichkeiten 
(Hrsg.)
Zeitdiagnose Männlichkeiten Schweiz
 
Reihe Geschlechterfragen 
ISBN 978-3-03777-217-1 
280 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–

  

    Violence is a persistent element of modern history 
and it always has been gendered. Today’s violent times have 
politicized and mobilized new publics, generated creative forms 
of resistance, incited the most unlikely coalitions, and embold-
ened to live life differently.
 The systemic use of rape as a strategy in war fare, 
nationalism, and settler colonialism, the persistency of intimate 
partner violence, and the increasingly open racist, sexist, trans-
phobic, and homophobic discrimination are just a few exam-
ples of violence’s omnipresent gender dimension. The contri-
butions of this volume analyse violence and multiple forms of 
resistance from an interdisciplinary gender perspective. They 
show that violence is not just a central and powerful structuring 
principle of gender, sexuality, ethnicity, race, and class, but that 
it is also part of the fabric of nation-states and structures all 
social relations. In addition, the contributions depict manifold 
strategies and tactics of confronting gendered violence.

 Dominique Grisard, Ph. D., teaches Gender  
Studies at the University of Basel and directs the Swiss Center 
for Social Research. She works on the history of terrorism,  
prisons, gender violence as well as lgbt+ and child cultures, 
and the art of intervention. 

 Annelise Erismann is a Ph. D. candidate at the  
Gender Center of the University of Lausanne, working on gen-
dered and racialized class mobility of Brazilian international 
students in a thesis that is inspired by dependency theory.

 Janine Dahinden is Professor of Transnational 
Studies at the University of Neuchâtel. She is interested in 
understanding processes of mobility, transnationalization and 
boundary making, and their concomitant production of inequal-
ities linked to ethnicity, race, class, religion, or gender. 

ISBN: 978-3-03777-245-4

Gender IssuesDominique Grisard 
Annelise Erismann 
Janine Dahinden (eds.)
Violent Times, 
Rising Resistance: 
An Interdisciplinary 
Gender Perspective
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Dominique Grisard, Annelise Erismann, 
Janine Dahinden (eds.)
Violent Times, Rising Resistance:  
An Interdisciplinary Gender Perspective
 
Series Gender Issues 
ISBN 978-3-03777-245-4 
154 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 28.–/Euro 24.–

Aminata Devillers–Pierson Sandro Cattacin  Marisa Fois

 
 
 
 
 
 
 
 

Chi sa che le svizzere e gli svizzeri sono emigrati in Algeria? Si è trattata di una  
migrazione economica, che ha contribuito alla controversa colonizzazione francese.  
Al contrario, sono senz’altro noti i buoni uffici della Confederazione svizzera e il ruolo 
di facilitatore durante le negoziazioni per l’indipendenza dell’Algeria dalla Francia. 
Inoltre, la Svizzera ha accolto indipendentisti, rifugiate e rifugiati algerini, nonché 
fornito aiuti allo sviluppo.

Pur non possedendo colonie nel senso amministrativo del termine, la Svizzera ha  
preso parte alla colonizzazione. Come avveniva per il resto dell’Europa, le svizzere  
e gli svizzeri erano spesso percepiti come colonizzatori. Lo sono stati veramente?  
E in che modo?

Attraverso la storia di una famiglia, questo fumetto ripercorre la presenza svizzera 
in Algeria. I coloni, il rapporto con il popolo algerino, l’esportazione di una «svizzeritu-
dine» immaginaria e di presunti valori svizzeri, gli scontri e gli incontri, e infine il  
«ritorno» dall’oltremare che assomiglia a un’odissea. Il fumetto racconta l’arrivo in 
quello che viene considerato il proprio paese d’origine ma in cui non ci si riconosce, in 
cui la tutela necessaria sembra inesistente e le promesse fatte non vengono mante-
nute. Il «ritorno» è percepito come una punizione: ci si sente vittime dimenticate e 
senza diritti.
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AMINATA DEVILLERS– PIER­
SON (AWI), ILLUSTRATRICE, 
È NATA SULL’ISOLA DELLA 
MARTINICA. QUESTO È IL SUO 
PRIMO FUMETTO.

SANDRO CATTACIN È PRO-
FESSORE DI SOCIOLOGIA 
PRESSO L’UNIVERSITÉ DE 
GENÈVE, SPECIALIZZATO  
NEL CAMPO DELLA SALUTE, 
DELLE MIGRAZIONI E DELLA 
CITTÀ.

MARISA FOIS È STORICA 
PRESSO L’UNIVERSITÉ DE 
GENÈVE. LE SUE RICERCHE SI 
CONCENTRANO SULLE MI-
NORANZE IN NORD AFRICA, 
IL POSTCOLONIALISMO E LA 
DECOLONIZZAZIONE. 
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Questions de genre
Thierry Delessert
Sortons du ghetto
Histoire politique 
des homosexualités 
en Suisse, 
1950-1990

 En Suisse, la « débauche contre nature » est  
totalement dépénalisée en 1992. Les débats autour de la révi- 
sion des codes pénaux civil et militaire s’amorcent au début  
des années 1970, empreints du contexte de la Guerre froide et  
de l’héritage de la Seconde Guerre mondiale. Les collectifs  
zurichois jouent alors un rôle décisif dans cette « libération  
sexuelle », en faisant des homosexuel·les un groupe de pression  
légitime auprès des autorités fédérales. Ils et elles développent 
un vocabulaire de droit à la citoyenneté, qui aboutit cepen- 
dant à une reconnaissance différenciée. Cette dernière devient 
alors l’objet de luttes par les LGBTQ+, qui exigent une égalité 
paritaire.

 Cet ouvrage lève le voile sur des facettes mécon-
nues de l’histoire des homosexualités en Suisse. À partir d’une 
analyse fine de la révision du droit pénal en matière sexuelle, 
des discours de groupes d’acteurs·clé (juristes, policiers/ères, 
psychiatres, théologien·nes, homosexuel·les), ainsi que des in-
fluences des débats aux États-Unis, en Allemagne et en France, 
l’auteur livre une histoire politique globale des luttes homose-
xuelles pour une reconnaissance citoyenne. 

 Thierry Delessert est docteur en sciences poli- 
tiques et historien à l‘Université de Lausanne. Ses travaux por-
tent sur l‘histoire des homosexualités en Suisse et interrogent 
les rapports de pouvoir genrés. Le présent opus est un résultat 
de sa recherche postdoctorale financée par le Fonds national 
suisse pour la recherche scientifique.
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Thierry Delessert
Sortons du ghetto. Histoire politique des 
homosexualités en Suisse, 1950-1990
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Fr. 34.–/Euro 29.–
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Wem ist bekannt, dass Schweizerinnen und Schweizer nach Algerien ausgewandert 
sind? Dabei handelte es sich zwar um eine Auswanderung aus wirtschaftlichen Grün-
den, zur umstrittenen französischen Kolonialisierung beigetragen hat sie jedoch 
trotzdem. Besser in Erinnerung geblieben ist hingegen, dass die Guten Dienste der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft die Unabhängigkeit Algeriens von Frankreich  
erleichterten. So nahm die Schweiz für die algerische Unabhängigkeit Kämpfende und 
Flüchtlinge auf und leistete zudem Entwicklungshilfe.

Die Schweizerische Eidgenossenschaft war jedoch auch an der Kolonialisierung betei-
ligt, ohne eigene Kolonien in Algerien zu besitzen. Die Schweizerinnen und Schweizer 
wurden als Europäerinnen und Europäer vor Ort oft als Kolonisierende wahrgenommen. 
Aber waren sie es wirklich? Auf welche Art und Weise?

Anhand einer Familiengeschichte zeichnet dieser Comic die Welt der Schweizerinnen 
und Schweizer in Algerien nach. Die Ankunft als Siedelnde, die Beziehung zu den  
Algerierinnen und Algeriern, der Export einer imaginären Schweizer Kultur und ver-
meintlicher Schweizer Werte, die Konflikte und Begegnungen und schliesslich die 
«Rückkehr» aus Algerien, die einer Odyssee gleicht. Sie beschreibt die Ankunft 
zurück in der Schweiz, einem Land, das man zwar als Heimat betrachtet, mit dem 
man sich faktisch aber nicht mehr identifizieren kann. Ausserdem fehlte den Zurück-
kehrenden die notwendige Hilfe, und es stellte sich heraus, dass gemachte Verspre-
chungen nicht eingehalten wurden – die «Rückkehr» wurde zur Strafe: Man fühlt sich 
als Opfer, vergessen und rechtlos. 
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AMINATA DEVILLERS– PIER­
SON (AWI), DIE AUF DER 
INSEL MARTINIQUE GEBOREN 
WURDE, IST DIE ILLUSTRATO-
RIN DIESER ERZÄHLUNG. DIES 
IST IHR ERSTER COMICBAND.

SANDRO CATTACIN IST  
PROFESSOR FÜR SOZIO-
LOGIE AN DER UNIVERSITÄT 
GENF UND HAT SICH AUF 
DIE BEREICHE GESUNDHEIT, 
MIGRATION UND STADT 
SPEZIALISIERT.

MARISA FOIS IST HISTORI-
KERIN AN DER UNIVERSITÄT 
GENF. IHRE FORSCHUNGS-
SCHWERPUNKTE SIND MIN-
DERHEITEN IN NORDAFRIKA, 
POSTKOLONIALISMUS UND 
DEKOLONISIERUNG.
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Qui sait que les Suisse·esse·s ont émigré en Algérie ? Une migration économique, 
certes, mais qui a tout de même contribué à la colonisation française controversée.  
On se souvient mieux par contre que les bons offices de la Confédération suisse  
ont facilité l’indépendance de l’Algérie vis-à-vis de la France. En effet, la Suisse  
a accueilli des indépendantistes et des réfugié·e·s algérien·ne·s, ainsi que fourni une  
aide au développement.

La Suisse a bien participé à la colonisation, sans pour autant posséder de colonies  
au sens administratif du terme. Les Suisse·esse·s, en tant qu’Européen·ne·s, étaient 
souvent perçu·e·s comme des colonisateur·trice·s. Or, l’étaient-ils·elles vraiment ?  
Et de quelle manière ?

À travers l’histoire d’une famille, cette bande dessinée retrace la présence suisse en 
Algérie. Les colons, la relation avec les Algérien·ne·s, l’exportation d’une « suissitude » 
imaginaire et de présumées valeurs suisses, les heurts et les rencontres, et finalement 
le « retour » d’outre-mer qui ressemble à une odyssée. Elle décrit l’arrivée dans ce 
qu’on considère comme son pays d’origine mais dans lequel on ne se reconnaît pas, où  
la tutelle nécessaire semble inexistante, où les promesses faites ne sont pas tenues. 
Le « retour » perçu comme une punition : on se sent victimes oubliées et sans droits. 

5

C’est curieux  
ce courrier que j’ai reçu 

cette semaine.

J’y comprends  
rien, c’est écrit tout 

en arabe.

J’espère que Grand-
Mère pourra m’aider à 
y comprendre quelque 

chose.

Sion 2022

5

C’est curieux  
ce courrier que j’ai reçu 

cette semaine.

J’y comprends  
rien, c’est écrit tout 

en arabe.

J’espère que Grand-
Mère pourra m’aider à 
y comprendre quelque 

chose.

Sion 2022

5

C’est curieux  
ce courrier que j’ai reçu 

cette semaine.

J’y comprends  
rien, c’est écrit tout 

en arabe.

J’espère que Grand-
Mère pourra m’aider à 
y comprendre quelque 

chose.

Sion 2022

AMINATA DEVILLERS– PIER­
SON (AWI), ILLUS TRATRICE, 
EST NÉE SUR L’ÎLE DE LA  
MARTINIQUE. C’EST SA PRE-
MIÈRE BANDE DESSINÉE.

SANDRO CATTACIN EST 
PROFESSEUR DE SOCIOLOGIE 
À L’UNIVERSITÉ DE GENÈVE 
SPÉCIALISÉ DANS LES DO-
MAINES DE LA SANTÉ, DE LA 
MIGRATION ET DE LA VILLE. 

MARISA FOIS EST HISTO-
RIENNE À L’UNIVERSITÉ DE 
GENÈVE. SES RECHERCHES 
PORTENT SUR LES MINORI-
TÉS EN AFRIQUE DU NORD, 
LE POSTCOLONIALISME ET 
LA DÉCOLONISATION. 
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Sandro Cattacin, Marisa Fois
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Hans-Peter Schaub, Marc Bühlmann (Hrsg.)
Direkte Demokratie in der Schweiz.  
Neue Erkenntnisse aus der Abstimmungs­
forschung
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Marlène Gerber, Anja Heidelberger (Hrsg.)
Dem Laufgitter entkommen.  
Frauenforderungen im eidgenössischen  
Parlament seit 1950
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Un système « de milice » 
sélectif

Le mythe de la représentativité 
politique au sein des villes suisses 
(1945 - 2016)

Roberto Di Capua  

Roberto Di Capua
Un système « de milice » sélectif.  
Le mythe de la représentativité politique
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LA SUISSE

Option  
assistierter  
Suizid
Wann genug ist, 
entscheide ich

Eva Birkenstock
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Eva Birkenstock
Option assistierter Suizid.  
Wann genug ist, entscheide ich

Reihe Penser la Suisse 
ISBN 978-3-03777-259-1 
216 Seiten, 11.0 cm × 17.0 cm 
Fr. 19.–/Euro 17.–

La créativité fait preuve d’un lien très fort avec 
l’innovation. C’est justement la capacité d’ima-
gination et la curiosité, aussi bien que son pou-
voir de transformation qui font de la créativité 
un irremplaçable hub d’innovation pour les 
villes qu’on retrouve au fil des contributions de 
ce volume. Ainsi considérée, la créativité qui 
vient « d’en bas », qui est quotidienne et partici-
pative devient un élément novateur et transfor-
mateur dans des contextes traditionnellement 
tenus d’exclusive pertinence des politiques 
publiques. Il faut la soutenir, sans peur, même si 
son pouvoir est révolutionnaire.

Fiorenza Gamba est professeure de sociologie des pratiques 
culturelles et de la communication à l’Université de Sassari 
et chercheuse à l’Institut de recherche sociologique de 
l’Université de Genève. Ses intérêts de recherche portent 
sur les Urban Studies et sur l’anthropologie et la socio-
logie des rituels contemporains.

Sandro Cattacin est professeur de sociologie à l’Université 
de Genève. Ces thématiques de recherche sont liées aux 
dynamiques urbaines, les mobilités humaines et les risques 
et situations d’exclusion sociale..

Nerea Viana Alzola est doctorante en sociologie à l’Uni-
versité de Genève. Ses thématiques de recherche portent 
sur le développement durable des villes contemporaines 
en Europe et en Asie. Notamment les communautés urbaines 
inclusives et les partenariats.

ISBN: 978-2-88351-111-8
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Oliver Hoff
Cannabis in der Schweizer Volkswirtschaft. 
Ökonomische Effekte aktueller und alter-
nativer Regulierung
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Bob W. White 
Créer la  

ville
Rituels territorialisés  

d’inclusion des différences

Préface de David le Breton 
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Les Presses de l’Université de Montréal

Fiorenza Gamba, Sandro Cattacin,  
Bob W. White 
Créer la ville. Rituels territorialisés  
d’inclusion des différences
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Im November 2020 wird in der Schweiz über die Volks-
initiative «Für verantwortungsvolle Unternehmen – zum 
Schutz von Mensch und Umwelt» abgestimmt. Die 
Autor*innen analysieren aus sozialwissenschaft licher Sicht 
die institutionellen und gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen, denen multinationale Konzerne unterworfen 
sind, und fokussieren dabei auf die Cor porate Social  
Responsibility (CSR). Trotz jahrzehntelanger Bemühun-
gen ist es den Unternehmen nicht gelungen, schwer-
wiegende Menschen- und Umweltrechtsverletzungen 
einzudämmen. Offensichtlich stösst der gute Wille der 
Unternehmen an systemische Grenzen, die aus den  
widersprüchlichen Zwängen, denen sie ausgesetzt sind, 
entstehen. Das Buch kommt zum Schluss, dass die CSR 
durch die Gesetzgebung gestärkt, und einer Kontrolle  
von Seiten der Zivilgesellschaft übergeben werden muss, 
um wirksam zu sein. Die Suche nach dem richtigen 
Verhältnis aus freiwilligen und verbindlichen Normen ist 
keine rein technokratische Angelegenheit. Sie erfordert 
gesellschaftliche Entscheidungen über die Art und Weise, 
wie die Schweiz ihren Platz in der Welt wirtschaft auf-
rechterhalten und gleichzeitig ihrer Tradition der Achtung 
der Menschen- und Umweltrechte gerecht werden kann.

Ellen Hertz ist Professorin für Ethnologie an der Universität  
Neuen burg.
Yvan Schulz arbeitet als Postdoktorand an der Universität Oxford 
und ist Dozent an der Universität Freiburg.

In Zusammenarbeit mit Wiebke Wiesigel, Assistentin am ethno-
logischen Institut der Universität Neuenburg.
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Unternehmen 
und Menschen-
rechte
Die Grenzen des 
guten Willens
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Ellen Hertz, Yvan Schulz
Unternehmen und Menschenrechte.  
Die Grenzen des guten Willens

Reihe Penser la Suisse 
ISBN 978-3-03777-241-6 
112 Seiten, 11.0 cm × 17.0 cm 
Fr. 19.–/Euro 17.–

En novembre 2020, les Suisses devront voter sur  
l’initiative populaire « Pour des entreprises responsables – 
pour protéger les personnes et l’environnement ».  
Les auteur·e·s de ce livre analysent, dans une perspective 
de sciences sociales, les régimes qui gouvernent actuel-
lement les entreprises multinationales, en se concen-
trant sur la responsabilité sociale des entreprises (RSE). 
Malgré des décennies d’efforts, la RSE n’a pas permis 
de mettre un terme aux graves violations des droits 
humains et environnementaux. De toute évidence, la 
bonne volonté des entreprises se heurte à des limites qui 
résultent des contraintes systémiques auxquelles elles 
sont confrontées.
Le livre conclut que, pour être efficace, la RSE doit 
être renforcée par du droit contraignant et soumise au 
contrôle de la société civile. Trouver un juste équilibre 
entre les normes volontaires et obligatoires n’est pas une 
question purement technocratique. Ceci exige des choix 
sociétaux sur la façon de maintenir la place de la Suisse 
dans l’économie mondiale tout en honorant sa tradition 
de respect des droits humains et environnementaux.

Ellen Hertz est professeure d’ethnologie à l’Université de Neuchâtel. 
Yvan Schulz est postdoctorant à l’Université d’Oxford et chargé  
de cours à l’Université de Fribourg.

Avec la collaboration de Wiebke Wiesigel, assistante doctorante  
à l’Institut d’ethnologie de l’Université de Neuchâtel.
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Les limites de la bonne volonté
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Rafaela Eulberg

Neue Orte 
für die Götter
Zu Lokalisierungsdynamiken 
von tamilischer Hindu-Praxis 
in der Schweiz
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ISBN: 978-3-03777-242-3

Seit den 1980er Jahren praktizieren tamilische Geflüchtete aus 
Sri Lanka und ihre Nachkommen Hindu-Traditionen in Diaspora-
Ländern wie der Schweiz. Auf Basis einer ethnographischen 
Untersuchung analysiert die Autorin Prozesse der Etablierung 
tamilischer Hindu-Praxis und bietet einen so noch nicht vorhan-
denen umfangreichen Einblick in die Phasen ihrer Beheimatung. 
Bei der Ausbildung von Sakralräumen und der Präsentation von 
tamilischen Hindu-Praktiken in öffentlichen Sphären spielen 
Rückbezüge ins Herkunftsland und transnationale Netzwerke der 
sri-lankisch tamilischen Diaspora wie auch die Inkorporations-
bedingungen des Residenzlandes Schweiz eine zentrale Rolle.

Die Studie fokussiert insbesondere auf religiöse Orte, ihre 
Dynamiken und damit verbundene Performanzen. Dabei wird die 
Wichtigkeit von selbstverwalteten Tempeln als sinnliche, multi-
funktionale Wahrnehmungsräume für die marginalisierte Gruppe 
der tamilischen Migrant*innen deutlich. Durch kreative Anpas-
sungsprozesse entstehen neue Formen religiöser Praxis.

Rafaela Eulberg ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Ab-
teilung für Religionsforschung am Forum Internationale Wis­
senschaft der Universität Bonn. Ihre Forschungsschwerpunkte 
sind u. a. Religion und Migration sowie gendertheoretische  
Re ligionswissenschaft. 

Rafaela Eulberg
Neue Orte für die Götter. Zu Lokalisie­
rungsdynamiken von tamilischer Hindu-
Praxis in der Schweiz

Reihe CULTuREL 
ISBN 978-3-03777-242-3 
408 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 48.–/Euro 43.–

Diletta Guidi

L ’ islam 
des musées
La mise en scène de l’islam 
dans les politiques culturelles 
françaises

Diletta Guidi
L’islam des musées. La mise en scène de 
l’islam dans les politiques culturelles 
françaises

Collection CULTuREL 
ISBN 978-2-88351-102-6 
372 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 43.–/Euro 39.–

Nora Meuli, Carlo Knöpfel
Ungleichheit im Alter. Eine Analyse der 
finanziellen Spielräume älterer Menschen  
in der Schweiz 
 
ISBN 978-3-03777-250-8 
224 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–
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Que se passe-t-il au niveau de la religiosité lorsque des individus 
perdent tout suite à la guerre et à la migration forcée ? Peut-on 
observer un renforcement de la religiosité, lorsque leur foi  
est tout ce qui leur reste ? Ou, au contraire, est-ce que ces trau-
matismes laissent place à une désillusion et à une diminution ? 
La recherche de terrain présentée dans ce livre traite des 
conséquences de la guerre et de la migration sur la religion et 
sur l’évolution de la religiosité. Pour répondre à ces questions, 
l’auteure a conduit une recherche qualitative sur le cas des  
Syrien·ne·s réfugié·e·s au Liban, à Beyrouth et dans trois camps 
de réfugiés à la Bekaa. Il n’existe aujourd’hui que peu de re-
cherches sur les migrations dans les pays limitrophes à ceux 
en crise. La plupart des travaux sur l’immigration et la religion 
concernent l’Occident. Pourtant, l’immense majorité d’individus 
forcés à fuir est déplacée à l’intérieur de leur pays ou dans  
des pays limitrophes. Ce livre permet donc de développer un 
aspect encore partiellement étudié en sciences sociales et  
en sciences des religions.

Virginie Fazel a étudié les Lettres à Lausanne, puis les Sciences 
sociales des religions à Fribourg. Passionnée par les différentes 
cultures et par l’humanitaire, elle a travaillé avec plusieurs ONGs, 
en Asie et au Liban, où elle a également mené un travail sociolo-
gique. Elle est doctorante à l’Université de Zurich et effectue une 
recherche qui associe migration, digitalisation et religions.

Virginie Fazel

Religion, 
guerre et 
migration : 
les Syriens au Liban

Virginie Fazel
Religion, guerre et migration :  
les Syriens au Liban

Collection CULTuREL 
ISBN 978-2-88351-109-5 
138 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
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Benedikt Hassler 

Ambivalenz der Wiedereingliederung 
Betriebliche und sozialstaatliche Integrationsmassnahmen 

aus der Sicht gesundheitl ich beeinträchtigter Personen
›

Schriften zur Sozialen Frage

     In den letzten Jahrzehnten ist die Zahl der Personen, die aus gesundheitlichen 

Gründen als nicht erwerbsfähig klassifiziert werden, angewachsen. Vor diesem 

Hintergrund entstanden neue betriebliche und sozialstaatliche Eingliederungsmass- 

nahmen. So werden Personen in Grossunternehmen nach Krankheit oder Unfall derzeit 

oftmals von Case-Manager*innen bei der Rückkehr an den Arbeitsplatz begleitet. 

Ergänzend dazu leisten Eingliederungsberater*innen der Invalidenversicherung (IV) 

beim Arbeitsplatzerhalt Unterstützung. Gegenüber beiden Institutionen besteht 

anfänglich ein Misstrauen auf Seiten der Betroffenen. Während sich dieses Misstrauen 

gegenüber dem betrieblichen Case-Management in der Regel rasch auflöst, ist die  

IV in den Augen der einzugliedernden Menschen eine Rentenversicherung, was Angst 

auslöst. Auch bei erfolgreichem Arbeitsplatzerhalt hinterlassen die Eingliederungs- 

massnahmen Spuren im Selbst der betroffenen Personen. Die qualitative Interview-

studie zeigt auf, inwiefern betriebliche und sozialstaatliche Massnahmen Anpassungen 

bei den einzugliedernden Personen erzwingen und welche Handlungsstrategien die 

Betroffenen entwickeln, um diese Anpassungsleistungen zu verkraften.

›

Benedikt Hassler, Dr. des., studierte Soziologie an den Universitäten 

Bern und Mannheim und promovierte 2020 am Seminar für Soziologie 

der Universität Basel. Er arbeitet als wissenschaftlicher Mitarbeiter  

an der Hochschule für Soziale Arbeit der Fachhochschule Nordwest-

schweiz. In dieser Funktion beschäftigt er sich in Forschung und Lehre 

mit Fragen in den Themenfeldern Arbeitsintegration, Sozialpolitik  

und soziale Ungleichheit. 

ISBN: 978-3-03777-249-2
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Benedikt Hassler
Ambivalenz der Wiedereingliederung. 
Betriebliche und sozialstaatliche  
Integrationsmassnahmen aus der Sicht 
gesundheitlich beeinträchtigter Personen

Reihe Schriften zur Sozialen Frage 
ISBN 978-3-03777-249-2 
264 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 34.–

ISBN: 978-2-88351-099-9

Des collections coloniales sont-elles conservées dans les réserves 
des musées suisses ?
L’étude de la provenance de fonds anciens d’ethnographie et d’his-
toire naturelle, conservées dans les institutions patrimoniales suis-
ses et collectées dès le XVIIe siècle, met en évidence que ces derniers 
ont pour la plupart été rassemblés en contextes coloniaux.
La particularité géopolitique du pays a souvent engendré l’éviction 
de ces ensembles des études portant sur ceux d’origine impériale, 
royale ou princière en Europe. Ce livre critique, issu de l’étude maté-
rielle d’objets et de spécimens naturels croisée à celle d’archives et 
d’images, pour l’essentiel inédites, est la première du genre pour 
ce territoire et à cette époque. Il apporte alors des éléments nou-
veaux sur l’histoire des collections non-européennes à l’échelle de 
la Suisse. Il inscrit aussi cette histoire dans les questionnements ac-
tuels sur l’avenir de ces artificialia et de ces naturalia : restitution, 
co-documentation et co-responsabilité.  
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Claire Brizon est historienne de l’art et muséologue. 
Elle s’intéresse à l’origine des collections d’ethno­
graphie non­européenne et à leur lien avec l’expansion 
coloniale. Impliquée dans la réflexion sur la décoloni­
sation des musées européens, elle propose de nou­
velles pistes de lectures de ces collections au public 
en collaborant avec des personnes issues de commu­
nautés sources.

Collections coloniales  
À l’origine des fonds anciens  
non-européens dans les musées 
suisses

Claire Brizon
Collections coloniales. À l’origine  
des fonds anciens non européens  
dans les musées suisses

Collection Présent et histoire 
ISBN 978-2-88351-117-0 
228 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 38.–
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Ethnografien zum ethnischen Differenzieren 

am Beispiel von Jugendamt und Polizei

Cohésion sociale et pluralisme culturel
Sozialer Zusammenhalt und kultureller Pluralismus
Social Cohesion and Cultural Pluralism

Esteban Piñeiro, Martina Koch 
und Nathalie Pasche

Un/doing Ethnicity im öffentlichen Dienst

Esteban Piñeiro, Martina Koch, Nathalie Pasche
Un/doing Ethnicity im öffentlichen  
Dienst. Ethnografien zum ethnischen  
Differenzieren am Beispiel von  
Jugendamt und Polizei

Reihe Sozialer Zusammenhalt  
und kultureller Pluralismus 
ISBN 978-3-03777-196-9 
152 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 28.–/Euro 25.–

ISBN: 978-2-88351-099-9

Quels rapports les pays européens entretiennent-ils avec leur passé 
colonial ? La manière dont ils traitent, relisent, reconstruisent,  
oublient ou dissimulent ce volet de leur histoire est déterminante 
pour comprendre la géopolitique mondiale d’aujourd’hui, et question-
ner nos sociétés actuelles.  
La Confédération, sous sa cape de neutralité, a longtemps nié son 
implication dans des processus coloniaux. Pourtant, des Suisses ont 
participé du peuplement de « l’Algérie française », où ils ont exercé 
des formes de domination, notamment via des investissements pri -
vés. À la proclamation de l’indépendance algérienne, la Confédération 
s’est trouvée face à la délicate organisation du « retour » des colons 
helvètes. Suite aux nationalisations et aux expropriations outre-mer, 
des biens ont dû être protégés, des pensions versées.
Ce livre offre de précieux outils pour appréhender l’histoire colonia le 
dans un monde décolonisé. Étayée par des sources d’archives suisses, 
françaises, italiennes et anglaises – pour la plupart inédi tes –, cette 
étude reconstitue les jeux d’échelles et met en évidence le rôle dé  ter -
minant de l’Association des Suisses spoliés d’Algérie ou d’ou tre- mer. 
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Héritages coloniaux
Les Suisses d Álgérie

Marisa Fois
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Marisa Fois est historienne et maître-assistante  
à l’Université de Genève. Ses recherches  
portent sur les minorités en Afrique du Nord,  
le postcolonialisme et la décolonisation.

Seismo Fois Héritages coloniaux .indd   Alle Seiten 15.12.20   12:34

Marisa Fois
Héritages coloniaux. Les Suisses d’Algérie

Collection Présent et histoire 
ISBN 978-2-88351-099-9 
184 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 34.–/Euro 29.–

Anne-Cécile Leyvraz, Raphaël Rey,  
Damian Rosset, Robin Stünzi  
Asyl und Missbrauch. Multidisziplinäre 
Perspektiven auf einen vorherrschenden 
Diskurs
 
Reihe Sozialer Zusammenhalt und  
kultureller Pluralismus 
ISBN 978-3-03777-212-6 
280 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 28.–/Euro 24.–
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Les déplacements forcés impliquent invariablement une mise 
en péril de l’éducation. En donnant la parole aux parents et aux 
enfants, cette étude se penche sur les situations inextricables – 
guerres, répressions, crises humanitaires – les contraignant 
à l’exil. Elle retrace les parcours d’enfants marqués par la dés-
colarisation ou la scolarité chaotique dans les pays de provenance 
ou de transit. Elle révèle les défi s que pose l’arrivée de cette 
population d’élèves particulièrement vulnérable pour le travail 
éducatif et social des établissements scolaires. 
En interrogeant les limitations du droit à l’éducation dans le 
cadre de la migration forcée et d’une politique d’asile restrictive, 
ce livre vient combler une lacune importante dans l’étude de 
la vulnérabilité éducative liée à l’exil. Il propose des pistes in-
novantes pour soutenir la scolarisation des enfants de requérants 
d’asile, en tirant parti de leurs propres ressources, souvent in-
soupçonnées. 

Margarita Sanchez-Mazas est professeure honoraire à l’Univer-
sité de Genève, spécialiste de migration et d’asile, notamment en 
contexte scolaire, et auteure de nombreux articles et ouvrages 
sur ces questions. 

Avec la collaboration de Geneviève Mottet et Nilima Changkakoti

ISBN: 978-2-88351-113-2

Cohésion sociale et pluralisme culturel
Sozialer Zusammenhalt und kultureller Pluralismus
Social Cohesion and Cultural Pluralism

Margarita Sanchez-Mazas

Parcours et expériences de familles déplacées 
et (dé)scolarisation de leurs enfants

Migration forcée et vulnérabilité éducative

Margarita Sanchez-Mazas
Migration forcée et vulnérabilité éduca­
tive. Parcours et expériences de familles 
déplacées et (dé)scolarisation de leurs 
enfants

Collection Cohésion sociale  
et pluralisme culturel 
ISBN 978-2-88351-113-2 
218 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 34.–/Euro 31.–
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The Future 
of Work

Edited by 
Christian Suter
Jacinto Cuvi
Philip Balsiger
Mihaela Nedelcu

Christian Suter, Jacinto Cuvi,  
Philip Balsiger, Mihaela Nedelcu (eds.)
The Future of Work
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Emilie Rosenstein, Serge Mimouni (dir.)
COVID-19. Les politiques sociales à 
l’épreuve de la pandémie

ISBN 978-2-88351-107-1 
436 pages, 13.0 cm × 20.0 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–

Fiorenza Gamba, Marco Nardone,  
Toni Ricciardi, Sandro Cattacin (Hrsg.)  
COVID-19. Eine sozialwissenschaftliche 
Perspektive
 
ISBN 978-3-03777-219-5 
364 Seiten 
13.0 cm × 20.0 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–

Fiorenza Gamba, Marco Nardone,  
Toni Ricciardi, Sandro Cattacin (dir.)  
COVID-19. Le regard des sciences sociales
 
ISBN 978-2-88351-098-2 
336 pages 
13.0 cm × 20.0 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–

Jean-Michel Bonvin, Valérie Hugentobler,  
Carlo Knöpfel, Pascal Maeder, Ueli Tecklen-
burg (Hrsg.)  
Wörterbuch der Schweizer Sozialpolitik
 
ISBN 978-3-03777-177-8 
620 Seiten  
17.0 cm × 24.0 cm 
Fr. 48.–/Euro 43. 

Jean-Michel Bonvin, Valérie Hugentobler, 
Carlo Knöpfel, Pascal Maeder, Ueli Tecklen-
burg (dir.)  
Dictionnaire de politique sociale suisse
 
ISBN 978-2-88351-088-3 
620 pages 
17.0 cm × 24.0 cm 
Fr. 48.–/Euro 43.–

François Höpflinger, Valérie Hugentobler, 
Dario Spini (Hrsg.) 
Wohnen in den späten Lebensjahren.  
Grundlagen und regionale Unterschiede.  
Age Report IV
 
ISBN 978-3-03777-199-0 
316 Seiten 
16.5 cm × 24.0 cm 
Fr. 38.–/Euro 33.–

François Höpflinger, Valérie Hugentobler, 
Dario Spini (dir.) 
Habitat et vieillissement.  
Réalités et enjeux de la diversité.  
Age Report IV
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324 pages  
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Fr. 38.–/Euro 33.–
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Anwerben, Begleiten und Anerkennen  
von freiwilligem Engagement im Alter

Sigrid Haunberger
Konstantin Kehl
Carmen Steiner 
(Hrsg.)

Sigrid Haunberger, Konstantin Kehl,  
Carmen Steiner (Hrsg.)
Freiwilligenmanagement in zivil­
gesellschaftlichen Organisationen. 
Anwerben, Begleiten und Anerkennen von 
freiwilligem Engagement im Alter

Reihe Freiwilligkeit 
ISBN 978-3-03777-258-4 
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Fr. 38.–/Euro 33.–

Julia Gerodetti, Manuel Fuchs,
Lukas Fellmann, Martina Gerngross, 
Olivier Steiner

Animation socioculturelle 
enfance et jeunesse 

Résultats de la première 
enquête nationale suisse

Julia Gerodetti, Manuel Fuchs,  
Lukas Fellmann, Martina Gerngross,  
Olivier Steiner
Animation socioculturelle enfance  
et jeunesse. Résultats de la première 
enquête nationale suisse

ISBN 978-2-88351-096-8 
220 pages, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 29.–/Euro 27.–
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Offene Kinder- 
und Jugendarbeit

Ergebnisse der ersten 
schweizweiten Umfrage

Julia Gerodetti, Manuel Fuchs,
Lukas Fellmann, Martina Gerngross, 
Olivier Steiner

Julia Gerodetti, Manuel Fuchs,  
Lukas Fellmann, Martina Gerngross,  
Olivier Steiner
Offene Kinder- und Jugendarbeit.  
Ergebnisse der ersten schweizweiten 
Umfrage

ISBN 978-3-03777-216-4 
200 Seiten, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 29.–/Euro 27.– Julia Gerodetti, Manuel Fuchs,

Lukas Fellmann, Martina Gerngross, 
Olivier Steiner

Animazione socioculturale 
dell’infanzia e della gioventù 

Risultati del primo sondaggio 
nazionale svizzero

Julia Gerodetti, Manuel Fuchs,  
Lukas Fellmann, Martina Gerngross,  
Olivier Steiner
Animazione socioculturale dell’infanzia 
e della gioventù. Risultati del primo 
sondaggio nazionale svizzero

ISBN 978-2-88351-097-5 
192 pagine, 15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 29.–/Euro 27.–
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Eva Lüthi
Blicke auf das Dazwischen.  
Foto-Ethnografien zu Transformationen  
in Zürich

ISBN 978-3-03777-211-9 
440 Seiten, 21.0 cm × 26.0 cm 
Fr. 68.–/Euro 59.–

Anne Kristol et Janine Dahinden (dir.)

Qui décide selon quels critères on peut devenir suisse ? Quels
sont les imaginaires de suissitude mobilisés dans le cadre
de la naturalisation ? Pourquoi la politique de naturalisation
suisse est-elle si restrictive en comparaison internationale ?
Ces questions sont abordées dans l’exposition Naturalisation, 
développée conjointement par le Musée gruérien et l’Univer-
sité de Neuchâtel. En mêlant reconstitutions, documentation
ethnographique et photographique, l’exposition décortique la
procédure de naturalisation en Gruyère ainsi que la symbolique
associée. Elle permet ainsi au public de vivre l’expérience des
candidat·e·s à la naturalisation et de découvrir le point de vue
des décideur·euse·s, tout en étant invité·e à poser un regard
réflexif sur le système de naturalisation mis en place par les
autorités. Cet ouvrage est le catalogue de l’exposition. Dans
une première partie, il propose différents cadrages et appro-
fondissements par le biais d’essais de spécialistes issus des
sciences sociales, du monde muséal et de la photographie. La
deuxième partie présente les réflexions abordées dans l’ex-
position et une illustration de la procédure de naturalisation
sous la forme d’images et de documents ethnographiques.
À la fois documentaire et réflexive, cette publication est une
contribution scientifique et artistique au débat sociétal sur
la naturalisation et la place donnée aux diversités en Suisse.

Immersion dans 
la fabrique 
des Suisse·sse·s

Naturalisation
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Photographies : Francesco Ragusa

Anne Kristol, Janine Dahinden (dir.),  
Francesco Ragusa
Naturalisation. Immersion dans la  
fabrique des Suisse·sse·s

ISBN 978-2-88351-108-8 
128 pages, 19.0 cm × 25.7 cm 
Fr. 48.–/Euro 42.–

Sylvia Beck, Christian Reutlinger
Die Wiederkehr der Wohnungsfrage.  
Historische Bezüge und aktuelle Heraus­
forderungen für die Soziale Arbeit

ISBN 978-3-03777-207-2 
168 Seiten,  
15.5 cm × 22.5 cm 
Fr. 38.–/Euro 34.–

Thomas Hengartner, Anna Schindler 
(Hrsg.)
Wachstumsschmerzen. Gesellschaftliche 
Herausforderungen der Stadtentwicklung 
und ihre Bedeutung für Zürich

ISBN 978-3-03777-140-2 
336 Seiten, 17.0 cm × 24.0 cm 
Fr. 38.–/Euro 29.–

Katja Schwaller (Hrsg.) 
Technopolis. Urbane Kämpfe in der  
San Francisco Bay Area
 
ISBN 978-3-03777-206-5 
232 Seiten, 13.9 cm × 21.0 cm 
Fr. 25.–/Euro 19.80.–

Katharina Graf, Niklaus Reichle (Hrsg.)
Hinter den Gleisen. Die Entwicklung der 
Bahnhofsquartiere in Schweizer Städten
 
ISBN 978-3-03777-193-8 
324 Seiten, 16.1 cm × 24.6 cm 
Fr. 42.–/Euro 38.–
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